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 Landwirte 
 Beregnungssteuerung ZEPHYR 
   
 
 

Saßnitz, den 28. März 2025 

 

! Bitte den Landwirten auf den Tisch ! 
 

Hinweise Bodenfeuchtesituation Frühjahrsbeginn 2025 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren Landwirte, 

die Summen der Niederschläge lassen sich für die letzten Monate wie folgt darstel-
len: 

 

            

                           

Unter Annahme einer Verdunstung1 von 110 mm (Okt. 24 – Mrz. 25) ergeben sich 

Klimatische Wasserbilanzen, die ich wie folgt bzgl. des Standes der Auffüllung 

der Böden auf Feldkapazität interpretiere: 

 

                                                      
1 für Verdunstung: unterstellt wird Verdunstung von kurzem Gras, d.h., daß die Verdunstungsraten auf vielen 

Schlägen, insbesondere unter Brache, eher etwas geringer sind 



 

Die Niederschläge von 1.Oktober 24 bis 26.März 25 waren nicht nur wesentlich ge-
ringer als in der entsprechenden Vorjahresperiode, sondern auch die geringsten seit 
einer ganzen Reihe von Jahren. Während die Monate Oktober bis Januar noch nor-
male Regenmengen hatten, waren die Werte von 1.Februar-26.März äußerst gering 
(20 mm im Durchschnitt der betrachteten Stationen). 

Die Niederschläge der Winterperiode haben, wie obige Tabelle zeigt, die sandigen 
und lehmsandigen Böden in den meisten Regionen aufgefüllt, allerdings selbst bei 
diesen wenig speicherfähigen Böden nicht überall. Bei den sandigen Lehmen und 
besonders beim Löß erfolgte, wie obige Tabelle zeigt, in den meisten Regionen kei-
ne vollständige Auffüllung der Böden auf Feldkapazität, also auf normale Frühjahrs-
feuchte. 

Durch die gerade in den letzten Wochen sehr geringen Niederschläge dürfte es be-
sonders auf sehr sandigen Standorten zu einer schleichenden Absickerung von Bo-
denwasser gekommen sein, welche wegen der geringen Niederschlägen nicht aus-
geglichen werden konnte. Auf Schlägen mit Raps oder sehr weit entwickeltem Ge-
treide hat sich die Bodenfeuchte der oberen 3-4 dm auch durch Verdunstung schon 
vermindert. 

Meine Mitte März begonnenen Bodenfeuchtekartierungen beschränken sich bisher 
auf Mecklenburg-Vorpommern, wo sie die oben getroffenen Einschätzungen bestäti-
gen. Die Kartierungen werden in den nächsten 2-3 Wochen vor allem in ostdeut-
schen Regionen fortgesetzt. 

Wegen der geringen Niederschläge der betrachteten Winterperiode 24/25 wird auch 
die Grundwasserneubildung in diesem Winter nur gering gewesen sein, z.T. dürfte 
sie ganz ausgefallen sein. Die Niederschläge der beiden davorliegenden Winterpe-
rioden waren hoch gewesen und hatten bereits zu einer Abschwächung des seit et-
wa 2015 anhaltenden Trends fallender Grundwasserspiegel geführt. Teilweise hatte 
es sogar eine leichte Tendenz des Grundwasseranstiegs gegeben. Zu dieser positi-
ven Entwicklung dürfte jedoch der zurückliegende Winter 24/25 (leider) wohl nicht 
beigetragen haben. 

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 

Freundliche Grüße, 

gez. R. Michel 


